
TOP:        Viernheim, den 20.03.2019 

Federführendes Amt 

61 Amt für Stadtentwicklung und Umweltplanung 

Aktenzeichen: 61.6.21 

Diktatzeichen: AK/JF 

Drucksache: VL-20-2019/XVIII 

Anlagen: 1. Auszug aus dem Sanierungskonzept – Brückenvollsper-
rung 

Produkt/Kostenstelle: 2012INV005 

Stand der Haushaltsmittel: 459.483,27 € HH-Reste 2018 + Vorjahr (Stand: 27.02.2018) 

Benötigte Mittel: 459.110,09 € brutto Baukosten (Kostenberechnung LPH 3) 

Protokollauszüge an: ASU, OA, BVLA, Kämmerei 

 
 Beratungsfolge Termin Bemerkungen 

Magistrat 25.03.2019  

Ausschuss Umwelt, Energie, Bauen 
(Stadtentwicklung, Agenda 21) 

02.04.2019  

B e s c h l u s s v o r l a g e  

Instandsetzung von Ingenieurbauwerken / Bauwerksunterhaltung / Bauwerke 
Hier: Aktueller Sachstand der Sanierungsplanung VIE 05 an der Heidelberger Stra-
ße, Viernheim mit Festsetzung des Projektterminplans sowie der Priorität bei der 
Verausgabung der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel 

 

Beschlussvorschlag: 

Es wird beschlossen, den Projektterminplan Variante 3 mit Planung und Ausschreibung im 

Jahr 2019 und Ausführung Bauarbeiten im Jahr 2020 auf Grundlage der zur Verfügung 

stehenden Haushaltsmittel durchzuführen. 

 

Begründung (Sachverhalt, Erläuterung): 

Bei dem Bauwerk VIE 05 handelt es sich um eine Plattenbrücke. Das im Jahre 1971 er-

baute Brückenbauwerk überführt die Abfahrt Rhein - Neckar - Zentrum der Bundesautob-

ahn 659 Weinheim - Mannheim über die Heidelberger Straße im Süden von Viernheim. 

Die Nutzung der Brücke erfolgt hier hauptsächlich durch einseitig einfahrenden Verkehr im 

Rahmen der Bundesautobahnabfahrt in Richtung des Rhein - Neckar - Zentrums. 

An der Brücke sind umfangreiche Sanierungsarbeiten erforderlich. Der Prüfbericht aus 

dem Jahre 2017 (06.12.2017) ergibt eine Zustandsnote 3,0. Es wurden zahlreiche Schä-

den festgestellt und eine umfangreiche Sanierung empfohlen. Um den erforderlichen Um-

fang einer wirtschaftlichen Sanierung festzulegen, wurde eine Zustandserfassung 

(23.03.2018) durchgeführt. 
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Da die Tragkonstruktion des Brückenbauwerks in einem erhaltenswerten Zustand ist, wird 

die Sanierung als wirtschaftliche Alternative zum Neubau des Bauwerks empfohlen, um 

zukünftige Folgekosten zu vermeiden. 

 

Die zukünftigen Planungsschritte werden nachfolgend kurz zusammengefasst: 

 

a)      Objekt- und Tragwerksplanung 

 Anfertigung Sanierungskonzept (bereits erfolgt) 

 Erstellen Sanierungspläne (bereits erfolgt) 

 Ausarbeitung Leistungsverzeichnis der Sanierungsarbeiten (steht noch aus) 

 Ausschreibung und Vergabe der Sanierungsarbeiten (steht noch aus) 

 Örtliche Bauüberwachung (steht noch aus) 

 

b)      Verkehrsplanung 

 Erstellen + Abstimmen eines Verkehrsführungsplanes (steht noch aus) 

 Bestandsaufnahme der vorhandenen Beschilderung (steht noch aus) 

 Erstellen des Umleitungsplanes (steht noch aus) 

 Erstellen von Markierungs- und Beschilderungspläne (steht noch aus) 

 Ausarbeitung Leistungsverzeichnis (steht noch aus) 

 

Das zuständige Ingenieurbüro ist mit der Objekt- und Tragwerksplanung beauftragt wor-

den. Die Unterlagen zur Entwurfsplanung (Leistungsphase 3) mit Erläuterungsbericht und 

Kostenberechnung sowie dem dazugehörigen Brückenobjektplan liegen vor. 

Im Rahmen der Genehmigungsplanung (Leistungsphase 4) wurde vorab bereits ein ge-

meinsamer Termin zur Besprechung der bauzeitlichen Verkehrsführung oberhalb des 

Bauwerks mit Hessen Mobil, dem Ordnungsamt Viernheim und dem Amt für Stadtentwick-

lung und Umweltplanung durchgeführt. Eine Vollsperrung oberhalb des Brückenbauwerks 

für den Zeitraum der Baumaßnahme ist der einzige und sicherste Weg, um die Instandset-

zungsarbeiten durchzuführen, da die zur Verfügung stehende Breite für den Arbeits- und 

Sicherheitsraum des Bauwerks im Querschnitt der Fahrbahn nicht für eine halbseitige 

Sperrung ausreichend ist (Sicherheitsbereich und Betretungsverbotszone mind. 1,40 m 

erforderlich / 0,75 m vorhanden). Zu der genannten Vollsperrung wurde seitens Hessen 

Mobil aufgrund der bereits aktuell stark belasteten Autobahnausfahrten (Viernheim Mitte / 

Viernheim Ost) gefordert ein Umleitungskonzept einzuplanen. Aus Richtung B38 Mann-

heim, BAB 6 Stuttgart sowie BAB 6 Darmstadt werden somit die Fahrzeuge bereits am 

Viernheimer Kreuz abgefangen und entsprechend umgeleitet. 

Die weitere Genehmigungs- und Ausführungsplanung wird mit Hessen Mobil, dem Regie-

rungspräsidium Karlsruhe, der Verkehrsbehörde und der Polizei Mannheim, der Verkehrs-

behörde Viernheim sowie dem Rhein-Neckar-Zentrum bzw. den Stadtwerken Viernheim 

als Versorgungsträger abgestimmt. 

Für die Planung des Umleitungskonzeptes, sowie für die Anfertigung der Beschilderungs-

pläne werden zusätzliche Leistungen aus dem Bereich der Verkehrsplanung benötigt. Au-
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ßerdem werden Koordinierungsleistungen des Sicherheits- und Gesundheitsschutzes 

während der Sanierungsausführung gem. BaustellV gefordert. 

 

Instandsetzungskonzept - Bauabschnitte 

Die geschätzte Bauzeit erfolgt zunächst unter Berücksichtigung bautechnischer Belange. 

Eventuelle derzeit nicht berücksichtigte Unterbrechungen der Bauausführung aufgrund 

von z.B. ungünstigen Witterungsverhältnissen bei den Instandsetzungsarbeiten führen zu 

einer möglichen Verlängerung der Bauzeit. Mögliche Bauzeitoptimierungen z.B. durch pa-

rallele Ausführungen der Belagsarbeiten an der Brückenoberseite und gleichzeitiger Aus-

führung der Instandsetzung an der Brückenunterseite sind nicht möglich, da bei der Voll-

sperrung der Brücke mit einem erhöhten Verkehrsaufkommen auf der Heidelberger Straße 

zu rechnen ist. Das erhöhte Verkehrsaufkommen soll nicht durch weitere Behinderungen 

(Verschwenkungen bzw. Einengung der Fahrbahn) behindert werden. 

 

Bauwerk Geschätzte Bauzeit [Wochen] Konzept 

Bauabschnitt 1 8 

Erneuerung der Kappen und des Asphaltes 

auf der Brücke, Instandsetzung der Bau-

werksübergänge unter Vollsperrung 

Bauabschnitt 2 4 
Einseitige Instandsetzung der südlichen 

Unterseite mit halbseitiger Verkehrsführung 

Bauabschnitt 3 4 
Einseitige Instandsetzung der nördlichen 

Unterseite mit halbseitiger Verkehrsführung 

Gesamtbauzeit: 16  

 

 

Mögliche Projektterminpläne 

1. Variante – Planung und Ausführung in 2019 

Konflikte: Terminplanung aufgrund fehlenden Puffers zeitkritisch, erhöhte Baupreise 

aufgrund voller Auftragsbücher vermutet, Baumaßnahme wird in den Zeitraum der 

Hauptgeschäftsmonate des Rhein-Neckar-Zentrums fallen 

 

2. Variante – Planung und Ausführung aufgeteilt in 2019 / 2020  

Konflikte: Kostenerhöhung um ca. 15.000 €, da die beauftragte Firma die Baustel-

leneinrichtung doppelt auf- und abbauen muss (Mehraufwand), erhöhte Baupreise 

vermutet, Baumaßnahme wird zum Großteil in den Zeitraum der Hauptgeschäfts-

monate des Rhein-Neckar-Zentrums fallen 

 

3. Variante – Planung in 2019 mit Ausführung in 2020 

Konflikte: keine 
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Seitens der Verwaltung wird die Variante 3 empfohlen, da hierbei bisher keine vorherseh-

baren Konflikte im Projektablauf auftreten. Die Kosten werden durch die gewählte Variante 

nicht zusätzlich erhöht. 

Die Kostenberechnung zur Bausumme schließt im Rahmen der Entwurfsplanung über ins-

gesamt ca. 459.110,09 € brutto ab. Ein eindeutiges Ergebnis der Kosten kann allerdings 

nur die noch ausstehende Ausschreibung liefern. Da die o.g. Baukosten zusätzlich zu den 

Planungskosten (Objekt- und Tragwerksplanung, Verkehrsplanung, SiGeKo) anfallen, 

reicht der aktuelle Stand der Haushaltsmittel nicht aus, um die Gesamtprojektkosten zu 

decken. Auf Grundlage der Priorität der Maßnahme müssen die aktuell zur Verfügung ste-

henden Haushaltsmittel sowie die gemeldeten Haushaltsmittel zum HH - Jahr 2019 zur 

Kostendeckung der Maßnahme zur Verfügung gestellt werden, um weiterhin im Projekt 

handlungsfähig zu bleiben. 

Weitere Sanierungsarbeiten und Ersatzneubauten von Brückenbauwerken, z.B. VIE 07 

Blaeßbrücke sind vorerst zurückzustellen. 




